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Donnerstag , öen 1H . 3imi im

pin � der NttASsoziaNsten frt der Negiening .
e Entscheidung in der �ricdcnssrciae durch VelkSabstim -
nn herdeizusübren , kann , kaum ausaewrochen . icl ) on alS

betrachtet werden . Sic findet bei keiner anderen

im , � UlUerstüduna . zumal da es klar auf der Hand liegt .

Entente die uns aenxilsrte freist bis zur endaültiaen
" lwart auf ihr Ultimatum nicht verlänaern wird .

- . ' ' U Wirklichkeit hatte sich das demakratjsche Gewissen

Scheidemann und seinen Kollegen ja auch nur des -

di J0 besonders bemerkbar gemacht , weil ihnen inzwischen

di�
"

n
� ö0. r �rer e ' ( lcnen Couraire gekommen war . und

" streuzzeituna " cliarakterisiert die Stimmung der lei -
ben Männer sckwn ganz richtig , wenn sie das SvKl mit

wn"L ��sabstimmung zurückführt auf die „ Feigheit , klipp

Iß ssar z « bekennen , das ! den Mebrbeitssozialisten das

in die Hosen gefallen ist und dafi sie « Ben den Scinnacki -

off- nnterzeickmen wollen " .

i . 35 ' c war es doch vor Wochen so einfach und so beguem ,

och Heldenpose des unerbittlichen Ablehners anzunehmen !
rollten die Pbmsen von der Hand , die bei der linier -

r�' rl verdorren sollte und von dem unbeugsamen Stolz , mit

�nr wir allen Gefahren entgegenzusehen hätten , so leicht
n den Lippen ! Heute aber , wo die Stunde der Eut -

Meldung gekommen ist . und schöne Redensarten nicht mehr

�' ' Ugen, sehen sich die Dinge tvesentlich anders an . Jetzt

p-
b� Man viel für eine gute Ausrede , die den Regierenden

men ehrenvollen Umfall ermöglicht « und ihr Verbleiben

. st den ihnen so lieb gewordenen Ministersesseln recht -
' �tkwn könnte .

i ! «�m liebsten würden die so in die Sackgasse Geratenen
e Aenderungcn . die die Alliierten am Friedensvertrag vor -

" chXvnmen haben , zu geivaltigen Zugeständnissen srisiecm ,
ste als Riesenerfolg ihrer glorreick/en Taktik in die W' It

T Auszuposaunen . Aber es wird m dieser Beziehung wohi

: *! dem schüchternen Anlauf bleiben müssen , de, , der „ Vor -

�kts " Mi ttwoch abend unternahm , als die Redaktion

Abwesenlwit ihres leitenden Mannes benutzte , um den

Jllern die Notwendigkeit der Unterzeichnung des Friedens

ä T Su machen . Ter neue Vertrag unterjckieidet sch von
ni ursprünglichen Entwurf so unwesentlich , daß eine Re -

e�ung. die iW ) vor ein paar Wochen mit voller Lungen -

. . cht „ Unannehmbar " rief , die paar Aenderungen unmög -
Jv als Rechtfertigung einer Nenorienticrung nehmen kann .

ff Äheidemann freilich , der Vielgcn »andte , bringt nranches

fin \ fertig und er würde vielleicht auch die Formel

� - mit der sich sein Umfall , wenigstens vor dem engeren
reise sx. „ xx Freunde und Anbeter verteidigen könnte . Je -

gtm die Haltung seiner bürgerlichen Kollegen , besonders der

. kMokraten , und vor allem das klare Nein der aus Ver -

zurückgekehrten Friedensdelegation , berauben den

- . "Msterpräsidenten der Freiheit des - Handelns , und es wirb

m, nichts übrig bleiben , als die Rolle des Unbeugsamen
' n jnS zum bittere » Ende zu spielen .

sammengesetzt fein wie die alte ? Wenn die demokratische
Fraktion in ihwr großen Mehrheit für die Ablehnung des
Friedens ein ! ritt , wird das� seine Sclfwierigkeiten lmben .
Und wenn erst einmal ein Stein aus dem Mauerwerk der
geaemvärtigen Koalition hernusaenommcn ist , so gerät das
Gebäude in die größte Gefahr . Es wird schon pSijfelhaft .
ob nach dem Rücktritt Scheidemonns . der doch eben erst von
seinem Parteitag ein schönes Vertrauensvotum erhalten
hat , die Rechtssozialisten im Parlament noch Autorität
genug besitzen , um den Präsidenten des neuen Ministeriums
zu stellen . Erzberger tritt sckion wieder in die erste
Linie und macht dem Vorsitzenden der Mchrbeitssoziblisten ,
H e r m a n n M ü l l c r und dem ebenfalls als Kandidaten
genannten N o- s k e den Rang streitig .

Wir können das Ergebnis dieses Kampfes mit um so
größerer Gelassenheit abwarten , als wir davon überzeugt
sind , daß das so oder so zusammengesetzt ? Koalitionskabinett .
das die Nachfolgerschaft Scheidemanns übernimmt , noch
kurzlebiger sein wird als sein Vorgänger . Im Augenblick
ist es uns nur darum zu tun , daß der Friede unterschrieben
wird und zwar sofort . Darauf haben wir von dem Augen¬
blick an hingearbeitet , als der erste Entwurf bekannt wurde
und wir bedauern die mit überflüssigem Gerede vertanen
Wochen .

Mag jetzt Erzbergcr oder Noske oder wer sonst an die
Spitze d » r Regierung treten — ihre historische Aufgabe ist in
demselben Momente erledigt , in dem sie ihre Namen unter
das Versailler Dokument gesetzt haben . Die Ideen der R e .
volution zu vollziehe », ist keiner von ihnen in der Lage .
Diese Ideen sind es , die . wenn der Friede geschtossen ist , erst
recht ihre Verwirklichung erheischen . Das neue Koalitions -
ministerium — denn ein solches wird es auf alle Fälle
sein — ist eine vorübergehende Erscheinung . Vom dauern¬
dem Bestand ist der Wille der Massen zum Soziatismus ,
und dem wird zu gegebener Zeit eine rein soziali¬
stische Regierung Erfüllung bringen .

lrahme ergeben wird . Der weitaus größte Teil

uJ ' ZinAisti scheu Fraktion ist offenbar fest entschlossen , die

wr
111 k' llkm - Das Zentrum folgt in seiner Moste

rn ' fr ' We Erzbergers . der schon seit langem auf den

» s %cn' ch01 tet , durch die Betonung der Unvermeidbarkeit

feine staatsiiianni ' che Befähigung zur Nachfolgerschaft

Ur�/demmins zu beweisen . Tie Unabhängigen bleiben

, „��stäi!dlich ihrer vo, , Anfang an befolgten Politik treu ,

�en Demokraten , di ? vor kurzem en ' t in einstimmigem

�i��nsbeWuß das Ansinnen d - m Untertck ) rift zurück -

�� ' lt es offenbar . Jedenfalls müßte es merf -

tz , ' „' fl zugehen , wenn lich in dem Parlament keine Majori -
für den Frieden in diesem Augenblick fände .

. . Nun wäre es schlechterdings undenkbar , daß das

fiif - t sich mit der Behauptung , es sei nr . das aus -

Organ der Bolksvertretunp , aus der Affäre ziehen
. o weiter amtieren würde Seine Mitglieder mögen heute

�ue » . \ ) ß sie sich in den Tagen der Begeisterung zu stark

und zu weit Voig - nvagt l >aben , aber Goi che Hönes

sich nickst ändern uns sie werden einsichtig genug kein ,

{ w " fn . Fluch der Lache rlickrkeit nicht aussetze, , zu wollen ,

» e nicht entgehen könnten , wenn sie aus der Zustim -

k . der Nationastrerianmtluns zu « , Friedonsvertrag , »ickrt |

�onsequenzem zögen ,
»: große Frage ist . wie sich dam » eine neue R e -

eiUna aufhauen fall . Kon » fe - » aneiwakua So rn »Uer « ,

vie frs «Msche Ss�KljstsWreffe g - ge « die
vs. ilWiiisijsche « AsöschreM «gzs .

BersoiSeS , 18 . Juni .
Die sozialistischen Abendblätter außen , unver -

Hohlen ihre Empörung über die Avischenfälle bei der Abreise
der deutschen Delegation . „ Papula ire " bezichtigt die Royali -
st «, , die Zwischenfälle angestiftet zu haben . Dieses Vcsindel . wel¬
ches man ganz genau erkannt habe , könne auf seinen guten Er¬
folg stolz sein . Das deutsche Volk müsse tvissen , daß diese gew- . ' rbS -
mäßigen Verleumder und Fälscher , dieser Abschaum der Bebölke -
rung , von ganz Frankreich verachtet werde , daß Frankreich dar -
über empört sei , daß das Gebot der Höfszchkcit der Gastfrcund -
schaft , der Achtung , welches man dem unglücklichen Gegner schul -
dei , von gewerbsmäßigen „ Patrioten " mit Füßen getreten wewe .
S e m b a t erklärt in der „ Heure " : Diese bedauerlichen Er -
eigmff « zeigen uns , welches Uebel die chauvinistische Presse
Frankreich zugefügt hat . Wenn England und Amerika unsere
Zeitungen lesen , müssen sie sich fragen , ob wirtlich Franzosen sich
so zchinachvo " e Handlniigon zu Schulden lassen kommen konnten .

Es muß aber auch gegen den Versuch der deutschen
Rationalisten , diese Handlungen des sranzösisckz . m
nationalistischen Gesindels auszuschlachten , energischer
Pretest erhoben werden .

Sie SilemW�che Wemwg und
die Wiemc ktWW«Ais ! e«?Ltsche .

Wie « , 18. Juni .
Slester « fand ein K « » i « ett » r « t statt , ivelcker sich mit den

bl «t >«en « r e i , « i s s e n vom Sonntag l >efktzte . R« ch der „ Reuen
Freie « Presse " traten dabei über da » weitere Sorgetzen » ege « die
kc >mmu»ii »i, ' ch « Be » eg « n « j « ei Auffass « « grn zutage .
Gage « die anfangs ziemlich avgemrim geängerle Ansicht , d « h gegen
die ung «rifch « Gesandtschaft «ingeschritten werde » mutzte , da diefx
Stell « alS Zentraiderb der Wiener lammuniftische « Agitali, » an -
gesell «« wird , « nrdrn » om Staatssekretär Sauer ve -
denke » geimhert , » a eine « selchr » Schritte «itegenmatzregeln der
ungarischen Kegiernngf « falzen tännteu . H. ' it RSLsicht ans dix
Ungarn befindlichen dentsch - aderreichiichen Mirliardenwerte wäre l
solcher Akt immerbin bedenklich . Tiefer Meinnug schloß sich auch |
der Sabinettsrat an , so datz » rrsuüu « erden wird , die ungarische i
« cgi - rung dnrch « ertzandlnngen i * m Aujgodca dar low .
mturiftischa « 8 « U« 1ub « » dewege « .

Die Vmmskichigen.
Von Hans Block .

Die beiden letzten Tage des Weimarer Parlaments der
Rechtssozialisten haben das Urteil bestätigt , das schon nach
den ersten Verhandlungen über diese auch sozialdemokratiiche !
Partei gefällt werden mußte . Es ist die hoffnunasloie Vera
sumpfung . die aus den öden Flächen dieses einst sch
fruchtbaren Gebiets cntgcgenstarrt .

Der Sonnabend brachte als Sensation einen Kampf
zwischen sozialistischen Ministern . Der Wirtschaftsministep
Wisseil flüchtete jn die Oeffentlichkeit des Parteitages —
zum großen Unbehagen seiner Kollegen . Heist Wissell Ufi
nicht gerade unser Mann , seinen Wirtschaftsplcm haben wir
hier schon mehrfach gekennzeichnet . Sein Sozialismus er -
setzt den mangelnden wirtschaftlichen Unterbau durch reich -
lich unklare Ethik . Gegen David und Scheidcmann ver¬
tritt er jedoch — wenn auch in recht unzulänglicher Art —
die Sozialifierung wenigstens wie er sie meint . Und so ver -
stand es auch der Parteitag . Er , der sich so viel antisozia -
listisches Schweigen bieten läßt , spendete diesem tfieör . cr
lauten , starken Beifall . Vom Regienmgstische kamen deut¬
liche Mißfallskundgebiingen , aus dem Munde Scheide -
manns entfuhren�höchst unwillige Zwischenrufe . Kein
Wunder , denn das Schreckenskind sprach sehr unangenehme
Wahrheito » aus , wie z. B. die . daß die Koalition »i ' t
den Bürgerlichen das Kabinett handln ngs -
unfähig mache , und anderes mehr .

Zwei Minister traten gegen den Unbequemen auf
den Plan . Der erste war D a v i d. Was er gesagt hat . muß
man lesen , um es zu glauben , daß ein Mann , der Sozial -
demokrat sein will , Arbeiter angreisen . also ihre berechtigten
Bestrebungen und ihre zwingende wirtschaftliche Wurzel
verkennen bann . Es ist wahrlich erstaunlich , daß ein Par -
lamoiit , das Arbeiter vertreten will , dergleichen ruhig an -
hörte . Was er gegen den Bruch der Solidarität mit den !
bürgerlichen Ministern sagte , das veranlaßte später Hoch
zu der berechtigten Frage ob es für David denn feine
Solidarität mit seinen Genossen mehr gebe .

Weniger ist gegen Schmidt einzuwenden , bei dem die
Diffeienz mit Wissell sich hauptsächlich um die Frage ' dreht ,
ob bei der Einfuhr die Allslandslebensmittel oder die Roh -
stoffe vorzugehen hoben . Wenn Schmidt sich gegen die Sub .
ventioniorung der Industrie wendet , die er als eine Folge
vor Wissell sehen Planwirtschaft kommen sieht , wenn er er -
klärt , die Sozialisierung müge zur V o l l s o z i a l i s i e -
r u n g führen , sie dürfe nicht Formen schassen , die den Kapi -
talismus fördern , so kann man ihm nur zustimmen . Aber
seine Sprüche für die Sozialisierimg wirken nicht sehr über -
zeugend , da er in der Gesellschaft der David u. Co . austritt .

Ast den Schlußworten wogte die Erregung gegen Wissell
und Schiiv dj noch einmal kräftig aus , es war der allgemeine
Eindruck , daß Wissel ! gehen wird .

Der letzte große Verhondlungsgegenstand , der den
Parteitag beschäftigte , war das Rätestistem . Zwei Refe -
regten . Sinzheimer und Cohen , bemühten sich , um
den „berechtigten Kern " des Rätegedankens . Dies Her -
ausschälen des Kerns läuft im wesentlichen darauf hinaus .
das Rätesystem seines revolutionären Charakters zu ent -
kleiden und es zu einem Scknitzmithil aeaen sich selbst , gegen
die Diktatur deL Proletariats oder richtiger gegen die Be -
»vegiina nach diesem Uebergangszustand zu machen . Womit
das politische Urteil über die an sich fleißigen und nicht im -
interessanten Arbeiten der Herren Sinzheimer und Cohen

festgelegt ist . Die Kammer der Arbeit ist eine sozialpoli -
tisch wertvolle Einrichtuna und ivirtichastliche Arbeiter - wie !
ProdnktionS - oder Wirtschaftsräte können ganz nützliche .
Werkzeuae für die Sozialisieriinasarbeit sein . Aber die
Herren Sinzheimer und Cohen vergessen , wenn sie glauben ,
die Arbeiter durch solches Angebot dem abwendig machen zu
können . waS für sie offenbar die unberechtigte . Hülle deÄ
„berechtigten Kerns " ist , was aber in Wirklichkeit den

wahren Kern der Nuß darstellt , daß ihre ans wirtirfwstliche ,
oder im wesentlichen auf wirtschaftliche und . wirtickiastS »
politiillie Dinge beschränkten Räte das eine nicht schassen »
könne , was sie erst wertvoll machen würde , was ihnen ersk
den festen Boden für fruchtbare Wirksamkeit gibt , d. h. ohne
Diktatur des Proletariat ? durch politische Arbeitcrräte wird
5s in Deutschland keine Sozialiiieruna aeben , wie die End - -
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wickln na Set lebten Bett immer deutlicher Swenoi werden
die wlrtschastlickxm Arbeiterräte also auch kein Reib für Vor -
arbeit xur Sozialisieruna . iiur Mtwirkrina an ihr rinden .
Das Schutzmittel aeaen die . . Ausartunfl " de » Räteaedankens
muß daher notwendia ben ' cwen .

Das wollen die Äecbtsiwalisten nicht sehen — auch hier
planben sie mit halben Buaeständ nissen den Strom der Bmt
aus unserem Bett ablenken j »u können . Und es ist für ihre
Art bezeichnend , daß sie das auf möglichst billige Weise zu
erreichen suchen , daß sie das System akzeptieren , das sich
am weitesten von dem wirklichen Kern des Rätesystenis ent¬
fernt

Halbheit . Bweideutiakeit , innere Unwahrheit , das ist
das Signum , das alle Verhandlungen und Beschlüsse dieses
Parteitags tragen . Sie schielen nach allen Seiten , nach
den Rogierungssesseln wie nach den Massen in Werkstatt
tmd Fabrik . Das Vertrauensvotum für die Negierung , die
Resolution über die stsreiwilligenkorps und klassische Er -
>zeugnifs ? einer solchen schielenden , unsicheren Politik , sie
nehmen mit der einen Hand , was sie mit der anderen aeben .
Der Beschluß zur Auslandspolitik nimmt Teil « der Bern -
steinschen Resolution , um sie mit Zusätzen , die ihrem Geist
widersprechen , zusammenzukoppeln und ihn so zu ersticken .
Auch das nennt man dann wohl : den „ berechtigten Kern
anerkennen " und so kann man je nach Bedarf , je nach dem
Publikum erklären , daß man die Bernsteinichen Ideen im
wesentlichen abgelehnt , oder daß man ihren berechtigten
Kern akzeptiert habe . Klaren Entscheidungen wird mit Vor -
liebe ausgewichen — die breunende ftrcwe . ob die Friedens .
bcdingungen anzunehmen oder abzulehnen stnd . wird nicht
erörtert usw . usw .

Diese Partei ist gerichtet . Womit noch nicht aeiaat ist .
daß sie alsbald zerfällt Parteiaebilde , die lange Kampf -
zeiten hinter sich haben , pflegen noch lanae Wer ihre
Existenz berechbiguna hinaus zu dauern , so z. B. in der vor -
revolutionären Epoche das Zentrum , nachdem der Kultur -
kämpf längst sieareich beendet und damit die Grundlage
feine » Daseins ausgeboben hatte . Das Gesetz der Trägheit .
der Beharrung gilt auch im politischen Leben . Indes , wir
leben in revolutionären Zeiten , in denen die Entwicklung
schneller als sonst gebt So falsch eS deshalb entch wäre .
das konservative Element der großen , gut eingespielten
. Parteimaschinerie und Vurcaukratie zu unterschätzen , ebenso
falsch wäre es . die Wirkung des politischen AnschauungS -
unierrichts zu unterschätzen , den die stch überstürzenden Zeit -
jereignisse den Zeitgenossen erteilen . Zu diesem für un »
wirkenden Anschauungsmaterial gehören auch die " Verband »
lkungen dieses Parteitage » von Weimar . Wir haben eL
Buszunühen .

Herr Sinzheimer hat der Nationalversammlung eine
sehr schlechte Note ausgestellt , indem er ihr sagte , die Ge -
schickste werde sie neben die unglückselige konstituierende
frankfurter Versammlung von 1848 stellen , die der danwli -

« en Revolution Totengräberdienstc leistete . Der Parteitag
der Rechtssozialisten tagte im Hause der Nationalversamm -
lung . Es ist ein Omen gewesen . Auch von ihr wird man
einst sage « , daß sie Totengräberdienste geleistet hat Mag
der Reckstssozialismu » auch vorerst noch mit prallen Waden
Und roten Backen einherstolzieren . Hat er Watt « und
Schminke jetzt noch nickst gebraucht , die Stund « nabt . da er
sie nötig hat , und die anderen , da sie ihm nicht mehr helfen .

Wurmstichiig « sind die Rechtssozialisten . Kür un » beißt es .

feerett fein und arbeiten I
_

_ _

Es wird weiter xelegLN .
Die Regzevimg bäht durch W. T . B. fo�onde MitfeKurrg

sborib reiten :
Mitte Mai hat tm ondtuhängigf ' Mitglied der BieSlauer

sAtadtverordnetenvsrsammlung behauptet , der deutsche ( Leneralstai
Hab « bereit » einen neue « Plan zur Srhebun� de »

deutsche « Bolle » ausgearbeitet . Di « »Freiheit " alauniert «

daraufhin ihre Anhänger mit der Nachricht , daß « in neuer

Krieg vorbereitet werde . Wahrheitsgemäß find die zuständig « !
Steven solchen tendenziösen Nachrichten ««' gegengetreten . An -
zwischen hat nun der Neichslotnmissar für Ostpreußen , August
Winnig , eine » Aufruf «rtasien , der besagt , daß di « Negierung

seift entschlossen sei . einen polnischen Einmarsch i « die strittige «

Gebiete de » Osten » mit de « Waffe « in der Hand abzu -
wehren , ganz gleich , ob dieser Einmarsch «och vor dem Abbruch
der JriedenSverhandtungen grnxigt werden sollt «, oder ob er er -
folge « sollt «, nachdem die Verhandlungen durch die Weigerung der

Sietch »r «gi «rung , diesen Frieden zu miterze . chnen , zum Abbruch
gekommen stnd . Di « . Freiheit " glaubt , diesen . Ausruf in

Gegensah bringen zu können zu der damaligen Erklärung , daß
ein neuer Krieg nicht geplant sei , und daß kein Mensch mit ge -
sunden Sinnen daran denke , zu einem solchen Kampfe aufzurufen .
DaS unabhängige Blatt scheint den Unterschied nicht zu er -
kennen , der Aar und deutlich vorhanden ist zwischen einer der Re -
gierung angedichteten Absicht aus einen neuen Krieg und eine all¬
gemeine b « vassnete Erhebung deS deutsche » Volke » einerseu » und
andererseit » der schlichten SelbstverständUchkeit , ReichSgebie - t unier
allen Nnrstänben gegen eigemnächttgc Einfälle arnvo�iender Völker
zu schätzen . Die NeichSregierung hat niemals eiewn Zweifel
daran gelassen , daß sie da » Oftgebiet gegen willkürliche
Raubüberfälle durch die Polen bi » zuletzt verteidigen
wird .

Wir betmügen uns aepenüber diesem dreisten Ableug -
nunysversuch mit folaende . r Feststellung : Herr
Winnig hat in seinem Aufruf ausdrücklich erklärt , daß die
Waffen auch dann ergriffen werden sollen , wenn die ietziae
Renierung aeftürzt und eine andere an ihre Stelle treten
sollte , die zur Unterzeichnuna der ssiriedensbedinaunaen
bernt fein sollte . Also in jedem Jolle , nicht nur bei
der Ablehnung des Vertrags , soll ein neuer Krieg
mit den Pole # deginnen .

Zu allem Ueöerfluß hat aber die Regierung in ihrem
Dementi vom 14 . Mai selbst gesagt , daß „ kein Mensch mit
gesunden Sinnen " daran denke , „ aufs neue zum K - mpf mit
den Waffen auszurufen " , von den Eventualfällmt des
neuesten Dementi war überhaupt nicht die Rede .

Es bleibt also dabei : die Regierung hat ge¬
logen . als sie vor einem Monat bestreiten ließ , daß Ab -
sichten auf die Erneuerung d . s Krieges beständen . S i e
lügt heuteweiter , indem sie dem Prov <ckgtol ' ! . schen Auf -
Kits WilkvmnlgK den Havmlotzvn Ciharakter einer bloßen Ab -

weibvmoHiaaÄ „ gvge » ! wistküMche Na- uibüHensälfe " zu « geben
sucht .

Die Rüstmum , zum neuen Kriege .
Der . VorwärHr veröffentlicht einen amtlichen Auf »

ruf bei Zipilvorsttzenben bei Kreise » Rügen an sämtliche
Unteroffiziere und Mannschaften be » Beurloubtenfianbe » b»r ®e »

burtSjahrgänge 1884 — 1868 , sich sofort zur Wieberauf¬
nahme in die Stammrolle zu «n « l b e n. I » einer

Nachschrift an die Ortibehörbe wirb von einer Berpflich -
tum ; zur Anmeldung gesprochen .

In Berlin läßt man die Aufforderungen zur Stellung
nicht öffentlich ergehen , sondern sie werden in Form von Be -

fehlen den einzelnen Leuten in » Hau » ' zugestellt .
Damit kein Zweifel darüber bestehe , daß die Rüstungen zum

neuen Krieg « nicht nur von untergeordneten Stellen betrieben

werden , ist noch einer Meldung de » » Berliner Lokaianzeiger » "
au » Weimar von der NeichSregierung der General

B r » e n « r , der Nachfolger Ludendorff » , dorthin berufen

worden , um »die volle Uebereinstimmung der Ausfassung der

leitenden ' politischen Stellen mit de « militärische « Befehlshabern

herbeizuführen " .

Ak ReMs « in TcaRvschWpjg .
D « Braun fchwc' ! ger . Dolksbeauftragte Dr . Jasper ,

dar Kührer der Rechtssozialisten , hat die ReichSregiming
um die Ermächtigung gebeten , „ gegebenenfallb " über

Braunschweig den verschärften Belagerungsznstcrnd ver -

hängen z « können . Et hat weiter mit der Komman¬

dantur in Braun ' chweig vereinbart , eine Razzia auf Kommunisten

vorzunehmen . Sin große » Mililävaufgebot sperrt « ganze Straßen -

züge mit Maschinengewehren ab , durchsuchte WirtÄmsten und

Privaiwohmrngen und nahm an die hundert Verhaftungen vor .

Die Fraktion der U. S. P. D. der LandeSversammIung erhebt
in einem Anruf an die Parteigenossinnen und Parteigenossen gegen
da » diktatorische Vorgehen de » Volksbeauftragten Dr . Jasper den

aklerfchärfften Protest . Sie erklärt , daß von der Fraktion der

Nechtsoziakiswn der Latidesverfainmlung verlangt werden müsse ,
den Bolkeboauftvaglen Dr . Jasper sosoit aus dem Rate der Volks -

beauftragten zurückzuritsi « . Die Fraktion der U. S . P. D. und

ihre Mitglieder im Rat der BoWbeaustragten lehnen «S ent -

Gustmi Vyneken
Über

«Zugendbewtgnng und Schul «.
Am Sonntagabend ließ » Di « freie Schülerschaft im Buird

Ruf bau " Gustav Wyneken sprechen . Er erschien vor einem

sehr zahlreichen , stark interessierten jungen Publikum » das sich
tn seiner Mehrheit au » der Anhängerschaft WynekenS rekrutierte
« nd jeden Angriff , sei er von link », sei er von rechts , mit der Er -

« gtheit begeisterter Anhänger zu unterdrücken suchte . Die An »

griffe von recht » sind lauer geworben , Wyneken — nun selber
. schon angegraut — ist langsam an » einer Opposit ion »ste llu ng in

eure Abwehrstellung gerückt , Oer Kampf um die freie Schulge -
mein de ist > m Abslauen , der Kampf um den Mensche « und

Andere Probleme ist in den Vordergrund gerückt .
Unbenommen wird Wynaken der Ruhm bleiben , mit allen

Mitteln seine Idee der Schulgemainde verfochten unv zur Dat

gemacht zu haben ; sie hat ihren Wert bewiesen , geht ihren Weg .
der Zukunft sind die Tore aufgerissen . Dafür feg ihm gedankt

jeln . Und all « Gegner sollen da » Werk nicht ich « t >«n Menschen

vergessen . Wyneken fordert von der Schule , sie möchte Aufdruck

fttgenvlichen Leben » , Mittel neuer Jngi n ogeftaltug werden . Gr
will die Schul « neu schaffen , aus dem Geiste der Jugend selber

erstehen lassen , in der Schul « da » Leben antt Gemeinde fem -
mein unter geistig überlegener Führerschaft nach Umreißung
all « Schranken . CS hilft nicht , zu zaudern , m» n muß den guten
Willen herben und ansangen .

i Wyneken war von einer Skizze der heutigen ferinchen Welt -

berfassung ausgegangen , hatte auf den Mangel plastischer Kräfte

hingewiesen , den fundamentalen Unterschied zwischen K u k t u r
Und Zivilisation erörtert , beklagt «, daß die Kultur in Zch ! »

lisation untergehen wolle und glaub ! « an den Tod der enropäi «

sehen Kultur . Die Jugend versuch «, sich zn wehren und gäbe stch

in rin « Richtung sWanlX' rvogels der Romantik hin . flieh « dt «

ganze heutig « Welt , die sich vor allem in der Großstadt mani .

f , stiert . Eine andere Richtung aber identiftziert sich mit senem

Knlturprazeß , beja� und beschleunigt ihn , will die Grenzen der

ßstölker und Klassen aufhaben , bleiben soll nicht » al » der Mensch .

ha » wahre Ddenschentum , es handelt sich hier um «in « starke

politische Bewegung , welche alle Unterschied « ausgleichen will , um

rin « neu « Welt «rstchen zu lassen . — In diese Jugendbewe¬

gung fallen auch di « proletarischen Jugendbestrebungen .
Wvuelen leider aber glaubt nun , feine eigene Welt dfeser »ivi -

Ksoievisch gerichteten Bewegung «l » di « einzige Macht gegenüber -

stellen zu Kernen , di « Kulturarbeit leistet . Er operiert etwas

leichtfertig mit diesen SÄagworwn „ Kultur " und . Zivilisation " .
Man darf nicht vergessen , daß e » beim Zusammenbruch einer
Weit vor allen Dingen nötig ist , zu leben und heute wirklich der

dringende Rotschrei an alle denken Lebewesen ergehen muß :
Rettet den Menschen . Wir wollen vor allem menschenwüring
leben . Und das Loben eine » Menschen ist wirklich wertvoller
al » eine Säule in der Kathedrale zu Reim » .

Und die « mtlge Nadja Straßer hatte recht , wenn sie bluten -
den Herzens Ahneken an rin « Jugend erinnert «, die mit Ge -
ivakt unb Dummheit Kdeän zu beseitigen sucht und glaubt , den

Geist zu töten , indem sie ihre Träger ermordet . Aendert vor
allem die Verfassung der Welt , die frei « Schulgriueind « kommt
dann von selbst . Wyneken hielt — anscheinend absichtlich — eine

voiitisch farblose Rede . So sehr sich auch dm Dr » tussxm bemüht « .
Wynriken auf politisch « Kragen hinzudrängen , so «»schickt ver¬

suchte Wyneken , diesem Gedankenkreise zu « ntgeben und wollt «

sich offenbar nicht festnageln lassen , fast wider Willen vielleicht

entschlüpfte ihm da » Geständnis seine » Bürgertum » . WynekenS

Stellung zum Krieg « verdient wirklich alettninbesten » den

Vorwurf der »Unklarheit " .

Nicht alle Blütenträurne reifen . Wyneken » Geist wetter¬

leuchtet , fein Witz gibt Gegner immer noch geschickt der Lächer -
lichkert preis , fein brennender Eiset hat etwa » Apostolische », ch»

soll ihm nicht « von seinem Wen genommen « erden . Aber sein «

Angriffe weaven gutartiger , fein # Warnungen scheinen berechnet ,
man macht Innerlich Z' tgasbtndiusse , ohne «» vielleicht zu wissen .

Di » Diöiusston begann « noa » stürntisch . «in junger Mensch
machte ungewandt und mangelhaft vorbereitet einen Angriff aus
Wyneken » Stellung im Kriege . Hernach nahm die Aussprache
»«ladeinische " Formen an , umsteuerte mft Bedenken da » Bro¬
hl «! , der proletarischen Jugend und führ »« zu feinem Ergebnis .
Endlich wurde sie abgebrochen und soll am Donnerstag fortgesetzt
werden . Kurt Karsten ,

Zaques vff <" baÄ.
Zur hundertsten Wiederkehr seine » Geburtstage ».

In dem Rheinländer Jaqut » Offenbach lebte « n « glückliche und

fruchtbar « Mischung deutschen Geistes und französischen Esprit » . I «
seiner Jugend ging Offenbach noch Frankreich , und ahne je fein »
deutsche Herkunft zu vergessen oder gering zu achte «» wurde er » um

schieden ab . weiterhin verantworkkich zu fein für dfe pvovokawriW
und unveranttoortliche Politik , die der Voiksbeauftragte Dr . Jasp�

aus sich seihst heraus zu betreiben beliebt . Weiter kündigt b *

Fraktion an , da » Kompromiß mst den RechtSsoztattfeen , da » in * *

Snvüttung einer gemeinsamen , sozio lffti sehen , da » Wert der

Revolutchn sortfeyenden Polftik geschlossen wnvde , zu lösen , de«

RechtSsoziaissten den schärfsten Kampf anzusagen und e» ihnen S*

überlassen , mit der bürgerlichen Reaktion eine RegierrMS f

bifoen .

ZZöliKsche Znikislive m HssRvser .
Hannover w« ? bisher ein « derjenigen Hochburgen der Rechts-

fezia listen , in denen unsere Genossen nur sehr schwer Bode «

g Winnen konnten . Neuerd ngs macht sich jedoch auch dort der

Zug nach link » sehr stark bemerkbar dank der Rührigkrit de »

jungen Ortsverein » der U. S. P . Am 2. Pfingfffeiertag fand - wss

dem Waterlooplstz ein « von der U. S. P. einberufen « wuchtige

Protcftversammlung gegen die Grschießung S« iinö » und d, «

Klassenjustiz statt , der sich eine Denu >nstrat ' » n durch die Hanpt -

straßen Hannover « anschloß .
Di « Demonstration war die erst « größere politische Aktion der

U. S. P. in Hannover . Die feit dem 1. Jurri erscheinende Parteb

zeitung »Bolksrecht " betrecht mit Energie die Auftütleiung und

Revolutionieruny der Massen . Da auch die Leitung der Orgaust

sarion in Stadt und Provinz in bewährte » Händen liegt , wird

Hannover in kurzer Zeit mft dar Letnertschen rechtss ozsal ifttsch�

Borherrschast aufräume « .

Ksllung dee Nsngtchie durch eis Vitzhlail.
Major Nossen und je « Hofnarr .

Die Anhänger des am 9. November so kläalicki » ufam -

menaebrockxnen Remenmassystems sind eifria bemüht , da »

aeickwundene Ansehen der Monarchie im Volke neu * u

stärken . Bei dem großen Mißtrauen , das weite Volkskreife

gegen diese überlebte Institution beseelt , ist es leider schwer .

den erforderlichen Anhang zu « « » » innen . Die Nutznießer

WichehmS II . sind daher aus den vetPvvrfeUon Plan gr -

komnren . den nionarebischen Gedanken durch ein — Witzbla "

zu retten . Der Macher dieses Planes ist Herr Mafer

Rössen , Kommandeur des 2. Gardeceailmnts in Derust .

also Stütze der „ republikanischen " Roaferuaa Ebert - Schetde -

niann - Noske . Dieser trauerrtd « Himerblietzene einriß ss*-

racienen Zeit verschickt an seine „ autaesinnten Ireunde '
ftren « vertrauliches Sekneiben , in inm es heißt :

Nicht «ine Gegenrevolution zur Wiederherstellung der Zlllw *

«ichte «ollen wir vovbereilen , wohl aber dem deutschen Xfe #

durch die Erinnerung an da », « a » wir der Monarchie und

jahehundertelaugcn Geschichte Deutschland » verdanken , da »

nationale Prwutztleiu und da » mvnarih . sch « Gefühl stärke » un »

die Massen wieder zur Vernunft bringen . Die bidher beschritt »

nen Wege führten nicht zum Ziel ! - Denn unsere Partei preis »

und Versammlungen « erden tatsächlich nur von denen gefefe�

oder besucht , die ohnehin schon uufer « Anhänger sind .

Wa » führt uns zum Ziel :

Die Satyr « im « S i m p lt zi s si m u »" , » Wahr « »

Jakob " , . Ulk " u. a. hat de » Ansehen v » n Krone und

gierung unterwühlt . Die Sathre , in de » Dienst des monarchisch

fchen Grdankens gestellt , wird auch unsere Idee » tauscndfeW
sicherer In » Aolr tragen als alle sachlichen Darlegungen .

Der „bestens bekannte " Eulen - Verlag im Berlstb
Achten fde , „ ' derselbe , der im Dezsiniber variaen Jahres ben

Mut Heftabi bat , die ente Vor trid i gu itgs schr ist für «den Küi #

zu veröffenttichen " , soll dieses WitzÄo' tt herausgeben .
soll den Titel „ Der Hofnarr " st Ihren , und um ihm eine ivost «

Lerbreifeing zu sichern , wicht Herr Major Rochen dukm

fein vertrauliches Schreiben Wion jetzt für eine möalick�
groß « Zasst von Abonnenten . Dnnit aber «das von

gefördert « Erzeugnis ohne @e6nrtW ( chßn das Licht der

f i�t icke , knüpft er an W Erfchrineu des BtatteZ folgen »»
Bochsdingnngen :

Die gegnerische Presse davf keine Belegenhrit heben , f * ' *

ver Erscheinen der ersten Nummer durch tr « d, »ji » fe Anirffft

auf die pvtitisch « FSrdmig d« » Blatte » da » » roh « Pnbliku «

»»hetzen .

Da wir die MonarckKe von scher « AS sine vorüber «

pariserischsfen der Pariser , wenngleich er nie gelernt hafte , da »

Französische einwandfrei zu sprechen . In Offenbach » Opereii «0
spiegelt sich die ganze Sorglosigkeit und Heiterkeit , aber auch d>»

leichtherzige Moral des zweiten Kaiserreichs und bildet den sinv "

fälligsten Ausdruck des Zeitgeistes dieser Epoche i » Paris fe *

fünfz - ger und sechziger Jahre des vorigen Jahrhundert » .

auf diesem Boden konnten Werfe gedrihen , die , wie » Orpheus
der Unterwelt " , » Di « schöne Helena " , wie » Pariser Leben ' oBC*

- Die Großherzogin von Gerolstein ' , in toller Ausgelassenheit v»e

nicht » zurückschrecken , deren Plkanterle geadelt wird durch W*

genialen Wurf der Plackte , durch eine sprudelnde , schier uw

«rschäpfliche Phantasie , durch einen Melodienveichtum , wie W

nur unsere größten deutschen Meisler besessen haben , und de *

einen Krittler seiner Zeit ihn den » Mozart der ThampS- vchsees
nennen liefe Wohl hat di « noch zu Offenbach » Lebzeitcn «' *'

setzende Blüte der Wiener Operette die Geltung fe ' vri
Werfe in Deutschland wie im Ausland « zeitweilig verdunfe ®»
aber selbst ein Johann Strauß Hut iu feinen besten Wer -

ken die beflügelte Grazie Offenbach , und seinen sprudelnd «"
Humor nicht erreicht , und Straußen « Epigonen gar , von de »

Machern der faden , bauaien Tanzoperett « von heut « ri ' ht

erst z » reden , sind traurig « Stümper gegenüber dem Neisfetz

brisen Schöpferkraft , an mehr denn hundert Operetten bestätig .
nnversieglich schien .

Jakob Offenbach . dessen Vatername «tgentllch Efcerscht wa«.

wurde am 21. Juni 1810 in Köln - l , Sohn de » dvriigen jüd ! s<h«"
Kanter » geboren . Sein Vater , seioft ein befähigter Musiker , ließ

den Sobn . der schon mir 7 Jah�n leidlich Geige feirit «, ri » v » « "

,t>hnjährrgen nach Pari » geben , wo er da » Koiisrrvawrium , daS

damal « unter der Leitung « herubini « stand , besuchte und sich »>"«
ffelllften ausbildet , « t , solch . r trat er in da » Orchester der

Komischen Over ein , wurde spät «, Kapellmeister de « Thörir «
Sra " « ai - . widmete stch aber , feinen « rigungen solgend . schließt ' ' '
ganz der Komposition , mir der er schon in sehr jungen Jahr ««
beachtenswerte Erfolg « errungen hatte . Nachdem Offenbach t * *
scken durch wieder einige Jahre in Deutschland geweilt hatte , **'

öffnete er im Jahr « 1865 ein eigene » kleine , Theater , die Beuffe *"
Panfien , wo er feine rigeneu Operetten zur Aufführung br « �
Infolge einer BeschrAnlung seiner Konzession war er lange Jahrs
genötigt . Werfe zu gebon in denen nicht mehr al » vier Person «"
vorkamen ; diesem U nstaooe verdankt « die außerordentlich gc »�
Zahl seiner kleinen Op- ret . en ihre « nlslehung . Der Riesenerfe »
fetner großen Oworeu - K. deren Gutstehnng in da » Jahrzehnt
iäß7 kus 1807 fällt , bracht « ihm beifplellose Anerkenn untz Ehr »"
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fWMnane v » n vevtr�em S5 ? rfe

k können wir e » uns nicht versaqen , mtoeoen

Wunsch de « Herrn Maiors Roosen . die

klirr w % � seinen , Plane in Kenntnis zu seilen. Herr

Iii * s
w> rd ja auher den Dfftjieren der

H 51. - « « r , in denen er besonders geeignete Mrderer
Wattes sieht , auch noch auf andere

rechnen . Nach dem ersten Witz zu urteilen , den

L . / . SWafor Noosen dadurch geZckstet bat , da� er die

kii, . ; , � i >urch «in Witchlatt retten will , scheint sein Er -

Uta ait �io » eine Ber « i « heruna unserer p�itisch -sati -
� " « « mtuT m wettbett .

®ac «ilittlr sche t ' ge�zenttgle .
( m? ��br- Abendblatt " hat <nn Beerdigungstaae der

ddisi » Ltizembur « die Nachricht verbreitet , der Kom -

Wt
® i nst t i n habe in einer >tede die Worte ge -

" m? n müsse flBey die an dem Mord von Nox :

Qw �9 Ichulb seien , und jene , die ihn stillschweigend &«-

» " en . überraschend ausheben und töten . "

Iii) �nktein stellte sofort fest , daß er derartige Worte

tili Mund genommen bot . Die gegen ihn aus G' ur . d

ktiiu ' wichen Bebauvtungen veranstaltete Hetze » at aber

f nem Erfolg geführt : Karl Einstein ist von den

% _L der Militärkam « rill « verhaftet worden . Das

�x>, | l »tt siebt sich jetzt veranloht . leine unwahren

| k mit Bedauern zurückzunehmen . Es macht

»fou * d' e aufsehenerregende Enthüllung , daß ihm biete

nHra�ff * dem Prestebnreau der stlardeKavallerie .

N| nu U",�on z « » ea » nge « ist , die nn Friedrichshain so .

Mi » �" ch am Trabe Surembur�is ihre Spitzel hatte ,

Division dann die entstellten Bericht « über die
*9? gaben .

ib.r' /* swt unerhörter ' Skandal , daß die Garde »

J « r , e . Sch ii tz e n - D iv i f i o n die Presse mit

. " Wchrchttn versteht , um dann auf Grund dieser

„
9 * Wn unliebs - mte Personen vorzugehen . Di « Re -

� btf diese trüb ? Nachricht enauellr benützen , sind an

vber nicht minder schnkdig . Die Aarde -

? K���chützen-Diviston hat die Lüge « Nachrichten über

in ' > " 9 ? iebknrchts und Noia Luremlmrgs ver -

hat da « Treuelmärchen über da « Lichtenberg «r

l jmord erfimde « , um den Staudrechtsschrecken in

lassen » « können . Diese militärische Stelle

. 7� » den besondert offenkundigen und garüchtSnotorich

vle Msiefmmß der LedensmUel . # rf # w #

r . , i � ,
feinem Eid « hätte erbringen sollen , da gelte dteie Aussage

Vor etnigcr Zeit verscherte k # RechsernahrungSamt . ' als „ unerheblich " . So hätte noch stets das Gericht versagt .

daß die Ablieferung der agrarischen Erzeugnisse über alles wcnn es sich darum handelte , für die Verteidigung des An -

Erwarten gut iei . Wie es mit der Lieferungsnerchigseit der : geklagten hochbedeutsame Bebauvtnnaen unter Beweis zu
Landwirte aber in Wirklichkeit bestellt ist , geht deutlich auS stellen . Am schmählichsten aber sei die Komödie bei der Ver -

dem Rundchreiben Nr . 8 der Reichsgetreidestelle nehmuna des Trafen Westarp gewesen . Als der Verteidiger

an Kammimalverbände hervor . In ibm heißt es : ! auf die Aussage des . Herrn Grasen näher einging , wurde « s

. cvwohl £ ws Wirtschaftsjahr sich seine « End « zuneigt , und offenbar dem Vorsitzenden ungemütlich , er fiel dem « er -

die ArWahrSbe stell unq im großen und ganzen als durchgeführt teidiger dauernd in die Rede und erklärte , daß das Gericht

angesehen werden ta . m, ist in vielen Komnmnalverbände » die s�tS die Form gewahrt habe . Au » der Prozeßfübruna

Ablieferung der von der ReichSgetreidefieil « bewrrt,ch . rstet >en haben wir allerdings einen wesentlich anderen Eindruck ae -

Frücht « im vcrhöltm » zu dem festgesetzten Ablieferungssoll Wonnen .
noch stark im Rückstand . E « ist notwendig , jede bei ven xz ist jedenfalls höchst merhvürdig , wie die Justiz , die

Landwirten vorhandene abliefe rungspfichND « Menge zu erfassen , hjz zrmi 9. November die treueste Stütze Von Dhron und

da wir bestrebt sein muffen , die Versorgung bis zrmi Beginn « des Ustgr gewesen ist , sich jetzt plötzlich für die revolutionäre Re>-

neuen W irisch « stsjahrc » soweit als möglich durch unsere eigen « « gjerMtg Eb- ert - Scheidemann begeistert und gegen Leute vor »

Vorräte zu decken . Auf die Beihilfe , die uns durch ) Enfuhr vom gpht , die in dieser Zkegterung uxch kein » gottgewallte Eilt »
» u » ioi « x her erwächst , können wir uns nicht verlaffen . " , nchlung sehen wollen .

Danach sind die Landwirte mit ihren Lieferungen noch . -

ZUr ÄcCZ ZisrZZl ' UrZZmZoLSra 12 . Zmdeickmilag des Meller Zsmerdvnde ».

« K ttÄ ÄÄ ? Ä « Äi
Landwirte dl « restlvle Ablieferung zu erzwingen . waltungSzweige legten von einer gefunden Etabilitäi und gute »

fiKnA « ttvhtvi Entwicklung des Bunde « Zeugnis ab. Zu Beginn de » Weltkriege »
veiagervAgsMfiZsKS sser EWN . zählte der « rbeiler . Turnerbund 180 500 Mitglieder . Ueber

Sjscnbahndrrektioa entstanden waren , ha , di « Regcerung nicht Bund « , hat durch den Krieg stark gelitten . Doch konnte auch hier
durch Verhandlungen beizulegen versucht , sonder « mti der An - von einer gesunden Entwicklung sert Ausbruch der Sievolulio » b«°

Wendung von Waffengewalt . erledigt " . Di « Truppe « de » Gen « , richtet werden .

ral » Maerker sind i « Erfurt eingerückt . Dies « Provokation Im Vordergründe de » Interesse » standen die Bercitnngeu

hat auf die Arbeiter äu storch erbitternd gewirkt , e « » am zu großen über die Taklik de , Bunde » . S » wurde zum Ausdruck gebracht .

Ansammlungen , gegen die von den Regierungstruppen »Schreck . & " Bund «1» Arbeitetorvanifotion tei »K polrl ische ReutralitÄ

p ; 3
Set « gegeben hoben , « efler « abend wurde derBelagerung » . � Pflicht auserlegt , in diesem Sinne auf ih « Mlgli <ck « r «in ,

zustand verhängt .
Die Gewaltanbeter haben asto wiederum ihren Zweck er »

reicht . Wieder «in « neue Stadt unter dem Belagerungszustand !

zuwirten .
In einem großzügigen Referat bet »andelt « Gen . Lie » t « > »

Berlin die Frage de » KinderturnenS . Es bildet « den Höhepunklk CK_ _ so � „ a» i e v cm •i . rjL . », _ _ __7 . . . 11�
Und dabei wagte «» diese Stocherung , die Arbeiter zur Einigkeit Tagung . Um t » allen Kreisen der Arbeiterschast zugänglich zn

mit dem volkSgangen aufzurufen , dieselbe Regierung , die bei de « fon ei 9 11 besonder « Broschüre erstipnn ««. Di « weiteven

fllkte durch gütlich « Verhandlunge « au » dem Wege zu räumen . Siebe « besoldete Beamte bilde « den geschästssührendcn Ausschuß ,
der unter Hinzuziehung von acht weiteren unbesoldete « Va »' k. *, " wrwm - fci » tfn *" • • • " " 35 ' " r " " Z" . ' 1 . . . . . . . _ . | ' *l " " " I v1 " 8 " « » rBung von aap lotiicrcn uaar,vtarir » - uw

Lüg « itz «e Un»uver ««sti «k« t « ach IN Dutzend « « M » ßrWßl Ag I « lsKi ' lejtageS . standsmäglieder « die BuiweSverwaltuna darstellt . Vier Bor .

Fällen so WlTH ) doikiimenstert . haß kein an » ! . . . . _ 1 standtmilgtieder sollen au » dem Vorort Leipzig , di « übrigen weg
"ifffr . . — . - - - - - -vi - i — c�l Dre Ge - wrall�rsammlung de » «chtchechalsstischen BervmS au » dem übrigen Reiche gewählt wertwu .

Groß - Berstn nahm gestern abend den Berich « der Parteiiagdele » Eine länger «, teil » sehr erregt « Debatte entspann sich üb «

gierten entgegen . Dttmer erpattete den Bericht und meinte , der die Frag « der BundeSzeitung . Hier kamen die prin «

Verlauf de , Parteilage « habe ein - erfreuliche Perspektive auf die K' piellen Unterschied « i « der politisch «« Auffassung der Delegier » «

WSHWMM
mrgtuung stellte er fest , haß r o he n glatt «rledrgt sei . Im großen abgelehnt hatte , so gab Gen . W e tz e r . Berlin hie Erklärung ab ,
ganzen war die Generalversammlung der RechtSsozialiste « «in daß er und ein Teil seiner Freunde nicht mehr in der Lag « saien ,
kleiner Abklatsch de » so famo » verlaufenen Parteitags . 94 wurd « am Bundesturnlag weiter teilzunehmen . Infolgedessen ' lehnten

reichlich Weihrauch gestreut , und in diesem Nebeldunst nahm die die Berliner Delegierten auch die Mitarbeit in der DundeSve »

Versammlung den Bericht nahezu kritiklos entgegen . De Oppo -

silion wurde niedergeschrien , in Zukunft soll noch viel schärfer gegen
sie Vargk gongen werde » .

Die Tagungen der SlechtSsoziaTisien haben nunmehr glücklich

r % K �vilen so d - utiM » oornmennerr , i » g re,n

r bnkm VreherMtg - nisfe , hinter denen , sich

I ��krechnete Absicht ver birgt , benützen dürste .

totfegaM « ZWMell eise « ft « « Mche «

�
SeHskev .

» üg « teilt : . In der Wafferrstlllftandskomniission .
Pd �eafte 14, gehen täglich frnnzsfijch « Ordonnanzen in

w «in und au ». Sie sind allen Posten bekannt und

/E
" tzrn,e �u» >veis passieren . Gestern wollt « eine Ordonnanz

MKly abgeben und wurde von dem Posten , dem Unteroffizier«bsteben _ #

- - - - - -

' ' L* Otirn ,��>schützeniorp», I . Hundertschaft , nach dem Xu » -

Ot nnt
G Der stau zöfi ich « So Idas , der kein Wort deutsch

ß «lrtt t,etf,eH wußte nicht , daß zu ihm goiproche « wurde , da

rWich
' Üeute ' dastanden , und wollt « weitergehen wie g«-

C' . /g . j*5 riß ihn der Ilnterossizier Schüler am Arm zu .

lN i #. ihn am Halse und schluz ihn mit der anderen

V ' « «i auschoinend mit eine « Revolver , da da »

�rt » �» bnltz gespalten und di « Aast wund geschla -

st ■d,

�s��afche Soldat ficht dann blutüberströmt mit « ine «

kstch fln stanzösisthen Mission zurück. Dort wurde der Bor -

Ä lC . *w*»to * gegoben . '

»" st i . enr,1 "fl � die Pflicht , hier sokort durchzugreifen .

' »v ,
Z i v i lpöbel Deutsch « belästigi «. schlägt

' �n 2- �egiorunzLsbldner ohne jeden Grund «inen fran »

""«rtL halbrot . « U derlangen Denvgtuung für di «.

�2 Vorfall

waltuna ab . Die ' übrigen Redner bekundeten für da » Berhatte «
der Berliner Delegierten volle » Yerständni » , baten aber um Rück .
sichtnahme auf die politisch « Auffassung , der rurngenoffe « un
Reiche I « Interesse de , Bunde » muffe «in « Spaliuna « nb - dingk
vermieden werden . AI » erster vorsttzend «r wurde Gellert «

da » Niveau der Katholischen GesellendereinSsitzimgen erreicht , staffel gewählt . L i c » k « - Berlin hatte die Kandidatur abgelehnt .
Dem Parteivorstand graut aber schon vor der Zukunft Sc erläßt Bon den gefaßten Beschlüssen ist di « Aufhebung eine » früheren
im . Borwärl » ' »inen Aufruf , in dem er tue Arbeiterschaft auf . Beschlüsse », daß an einem Orte nur «in BunbeSvevein existier ««

Kr %t : Mw . " * * " * ' " # 5�
ßet W( k # i # 5 % �

�
klingenden Erfolg : mit seinem Enscmbl « gastiert «

L' ' irdit� In Deutschland und England ; trotzdem , sammelte

jL ' ich) n
' Stüter . Den « sein « Leichtigkeit im GeldauSgeben

Kl �ff,. . 1®4tr groß »l « die seiner mustkalischen Erfindung .

IC' ' kh ,
a�t' t « ich als Kchäpfer «rnfterer und sblerer

� "Qoff �" nq verdient , bewie » «r durch fein « romantische

Erzählung « « ' , deren Erfolg er freilich nicht

sollt «. Er starb am st. Oktober 1880 in Paris .

Deutsche « Opern Hause beendet . Dr . Reu »

n, " « » » . L 1? b » » seinem Posten zurückgetreten , und heute

" t « » �kUlllungen im Deutschen Opernhause wieder auf »
— - . . . < v: . orwu.Herstellungen im weutteyen cpmuinutc . . .

■C* df," Nachricht von dem Rücktritt nahmen die Mit .

K % Ou « �n? mi ' lebhaftem Beifall auf , und sie bereiteten

L » Ui » Ov » HartMann , der nun die Eesttzäfte weiter » hu «

»O' vh. . . �' Hc>i »r führen wird , eine BertranenSkandxobung .

ßu st anj .
" r *< Professor Theodor «»eck », der Vrovinzial - ston .

| V lH (_ der Sochbauverwattung der Provinz Branden -

M » , " lter von ttö . Fahren in Berlin infolge eines Herz -

i
' t b « n. Seine Verdienste auf städtebauliche « Li «.

r * * n, ' \ noch besonder » gewürdigt werden .

, '
st *, ' ß * Schoutpltttzeu », da » Mar Reinhardt im

r ' t fvi "101"1 krriltttvt ( fünstl «ri scher Leiter bei Bau » ist

h! iw ' l * 5' °* faßt mehr als * 000 Personen ; die der

C" » Orch « stra vorlegt unter Vorsicht auf einen

z. . �Sen« in d « n Zuschauerraum sclber . C4 die Er -

Kust - (j; ün Herbst stattfinden kann , ist „och

gi/sti «. "f . f ' Wre Beteiligung der V- lisbüb - �u und d«r fünft «

Ist? �d«», ' �ffe der Berliner Arbeiterschaft an dem durch

RWfWeRi * populär gedachten Unternehmen ist für die

Pkjt q> . in Aussicht genommen .
% % oi , *" ,,r der Väter de « Naturali » mu » arif der Bühne

i.. lhn ' rl : n«r Schauspieler Emauu « ! Reicher fjetzt in

Maler Hugo v. Hab « rmann

Httpm .
In Budapest hat Freitag , Sonnabend und Sonntag « in

LandeSkongreß d«r ungarischen Räte stattgefund «», durch den di «

yoliftämdige Verschmelzung der sozialistischen und kommunistischen
Partei « « herbeigeführt worden ist . Die Demokratie wurd « voll .

_ _ _ � . . v — « .
ständig aufgegeben , der Anschluß an di « 8. Internationale au ». ' bersin « Booghcl yiRfMmide a » » ve der HoBat tritt zerr It . 6 , P. D.

gesprochen und die weitere Verteidigung der Diktatur de « Pro » dchchlopan und vm, säznthuhLg Anwosaitkm fofoct
letariat « beschlossen . Ans Grund eme » Kompromißantrage » ;

Bu « der Efirtel
DK Maflenflucht aus der G. P. D.

In einer Versammlung de » rr�tssozialistischei� Wal�

wurde der Rame . U n g -> r l » n » i s ch e Partei d « r sozia .

listisch - kominunistifchen Arbeiter " für die Partei fest .

gesetzt . Die Debaibe war äußerst labhaft . Besonder « , Interesse

erregte die Rede Sigmund »urfiz . der stet » für gtmSßigt galt ,

Der s »ziarh «m»rratische verein für Neuss älter » Linie msitckP
UN« um A' vdruck einer Erklärung , in der «r sich dagegen wendet ,
daß der Borsitzende da » Zentrairatö Cohen sich heute noch oh «
Widerspruch al » Cohen - Reuß bezeichnen lasse . Cohen sei zwaa

genhett predigte . Bcla Kun schloß di « Debatte mit der ffitflö . Prolelariat nicht » mehr
klassenbewußtem reußlsch «,

rung , d- ff kein Programm der Welt di « Einheit und Einigkeit l l o r e n , seinem Kamen L» j « i. e,R c ch t » er .

tn »iner solchen Weis « gcwähvleiste . . . . . .� �
öort » K« uß anzu hangen .

Ledebaor vor öeu Eeschworene «.
In der hmiÄgen VerhemHiiing Begonnen die Plr . idDyers ;

der Verteidi ' gpr . Ms erster Pirach Rechtsanimailt Herz

feld ,

GtWStzkschaftiiches .
Ein wichtiger Schiedsspruch für VechcherungsangesteUl ».

Am 18. d. M. wurde«vr.-' -' n

- - - -

1der zumachst Ledobour als einem im Inland und eine Beschwerde des ,lm Schlichtung , auischuß Groß - Berlin

AuSwnde nickst nur weit bekannten , sondern auch wegen de , Verbände » der �. . . l��erbondc , der Handlungsgehilfen und

seiner moralischen Lanter�itM � ' '
' jin M

' Jfutfrfwn — . . . . . . . . . . . k . »

nete . Er wies banW I)"

allen dowischen Reichstädt - . WD — WU . W �. . . WW

GWAM - Z ? « WssWWUMs °

wogte gestern der Gtoaisamoatt « vfae eme ehrlose ® e» gLnf 9 t >om 24 i . io den Gesellschaften zur Verfügung ge »

f i n n u n g zu «tttcöftelliml Ties send zeichnete Rechtsanwalt Damit dürfte ein große , Unrecht gegenüber den

Herzfek diesa » verhalten , als er sagte , die Red « des Herrn autoemad . ? t " " " � ?e�en ®��" un8 »onflefitmMi
Zumbrvich iei Htm vorgekommen , ,it & wenn ein ®iMiw » flüift iprutfa . n wi . S) en *nfi ' ' tf2tennuifchuffen wird der Schied » .

fmnen Vater dessen Lebensflihrung vorlxtlbe . gehen .
mtitlicb « Ausfertiguno vorliegt , sofort zu »

Mit packenden Worten kenn�tchnete der Verteidiger l
' �u' � Anfragen zu uuterlassen .

darauf die politistlie Bobeuwna diese « Prozesses . Er wies . ,
-

Verteidiger , die G e b e i m n i s s e jener blutigen Tag « aus . B?,mV1 ' «vril 1019 bezahlt werden ) nach mehrere «
■fc ~ - | *ierhrtnVr . . « �n »>» iv ». j . . — — » „ k . ; „ v _ _ «. . .

ir *9�tn affn < � ai,f SOte " «Tw a t' er
k.* o»,r 1

tf , m' Tb in1 " Herbst die Leitung der eimarer
vir v« c « « , m n i i t r imn wiungen - t « ge aus . u . »

fik ße�ari . mtzoMtws .



Der Flughasen ans dem Tempechvser Felde abgelehnt .
t Der BerbsndSouSschuß Groß - Berlin de schaff » « sich in seiner
Me » Schuag auf Auregung der ( äknuntiixn Neukölln und
Zeutpcihof ont dem PUrn , auf dem uniw beuten Qstieil bei

Dempelhofer Feide « einen Iluzhssen an�u legen . In der ein -
gehenden Erörterung spruchen sich alle Vtedner mit Entschieden -
hett gegen einen solchen Plan auS . Der BerbandS .
direkior wurde beauftragt , diesen ablehnenden Standpunkt in
chuem Bericht an duS Staaldminisfertum und da » Neich »sch�ih °
Ministerium zu vertreten und die in Giotz - Bertin für den Luft -
iderkehr bestehende Sachlage eingehend darzulegen .

Dies « «innrütige Ablehnung freut und sehr . Hoffentlich ist
da » Projekt damit — soweit daS Tempelhofer Feld dabei in Be -
tracht kommt — erledigt und wird di « grotze zreifläch « zu einem
angenehmen Erholungsplatz für die anwohnende Beoötkerung um -
gewandell ,

Der Dank des Vaterland « .

NnS wird geschrieben : . Seit dem 15. d. R . sind die Stellen
t » r Polizei unter affigiere In de » Lazaretten durch Zivilpersonen
besetzt Es sind die » fast audschiietzlich AriegSdeschädigte , die den
Abjchiusi ihre » Neittcnversuhren » abwarten und sich auf diese
Weise dh? zur Erledigung desselben Über Wasser halten . Sie be -
glehen daS hohe Gehalt von 12 Mark täglich inkl . TeucrungS »
gulag «. Ludere Einkünfte stehe » ihnen nicht zur Verfügung .
« der auch dieses llnterkoininen soll ihnen jeyi entrissen werden .
55» den letzten T- r, ; eu ist eine Verfügung hecaudgelommen , das ;
diese Stellen durch aktiv « Unicrosfiziere der Neichs .
wehr besetzt werden sollen . Von den Cbcfärzten aus den
Lazonetien ist uns das Zeugnis ausgestellt , bah wir gewijsrnhaft
» njer « Pflicht erfüllt haben und lein Grund burliegt , ei »«
Aendcrung herbeizuführen . Wir treten mit dieser Sache gleich
an die Oefsentlichkeit , weil wir aus Erfahrung wissen , daß bei
Verhandlungen nur schöne Morl « herauskommen und bis e» zu
Daten kommt , wir schon am Verhungern sind . Auch wollen wir
dazu beitragen , da « Publikum darüber aufzuklären , wie man die
Lazarcttinsnssen behandelt , die ihre Gesundheit im Felde gelassen
haben . ' Uns fehlt ebenjals das Berstäudnis für diese Matz -
nähme , <k« scheint fast , als ob man den „ Dank des Vaterlandes " ,
hen man besonder » den beschädigten AriegSteilnehmern spenden
wollte , in anderer Form nicht abstatten kann , aiS d<ch man sie
immer wieder von neuem vor deu Kopf stößt .

An die Arbetterschast Grob - Vcrllns .
Di « im Deutschen Händler - Verband orgauisterten Händler

wenden sich an die Arbeiter mit dem Ersuchen , sie in ihrem
fchwere » Kampf zu unterstützen . Di « Händler werden noch heut «
mit scheelen Augen angesehen und mit jedem einzelnen aus aleiche
Stufe gestellt . Die im Deutschen Händler - Verband orga rW-ster -ter !
Kollegen und Kolleginnen sind zu ihrem größten Teil potitrsch
organisierte Arbeiter . Durch Maßregelung und Aussperrung oder
Hrwadililät als Lpfer des KapstoliSmu » , durch RriemSbeschäb - gung
gezivungon , sich zu der bei weitem nicht ausreichenden Unter¬

stützung noch etwoS verdiene nzu können . Den wilden und jetzt ein .
gertfienen Hansel bekämpfen auch wir a « f dal - schärfste und haben
mit diesen Elementen adso ! ni nichts gemein . Da der Händier aber
nicht vom Unternehmer abhängig Ist, ist er auch schwer zu einer
Crgnmiaticm zu baweoen . 91rbsiter , Parteiaenosicn , hier Wlten
Wir Euch um Eure Unterstützung , Fragt den Sirast « nhä » dler
oder den Hausierer nach seiner CrganisationSzugehöriglcit . Auch
fjhc , Avberter innen . Parieren ofsinnon , frngl sie fliegenden COfi .
und Gemüsehändler , ot> st « orgau fiert sind , Ter Händler gehört
»irm Proleiariat und m» ß auch Schulter an Schulter mit dem -
tzelben maschieren . Bei allen Demonstrationen un- d Veranstaltun -
oen lauft nichts Don ©traßochänWern , sondern betrachtet die¬
jenigen Hämdlrr , welche an diesem Tage handeln , wenn Ihr feiert ,

akS wAx Härrmer . « enrfryer HkwÄler - Gerband . OrtSveSoakturia
Berti » .

Wahrung der Rechte bei TimmlkschWes nach AblchaLng
durch den Mastistrat .

_ Für , hiefmgon , feie während der Nnruhe « « Igsndwekchon
Schaben vrltnen haben , ist nächst eheeide llllifeiUirrg , die der Ber -
st - ner Magistrat macht , von Wert : Falls Lnmetfeefrrst ( U Tage
nach Entsttchem des Schadens oder nachdem derfokbe zur Ke,nn >-
nis de « Betreffenden geiongt ist > nicht gewahrt ist , erhält An -
traystcller nach Feststellung des TeAbostanilfeeS durch Poligei evtl .
durch Sachoersränfesgen dem vesche « . daß Ersatzpfiicht nach tz 1
det Gesetzes von 1850 nicht vorliegt . ES muß nun » mierhalb
» er Wochen vom Erhalt des abtehnenden B«sche »deS ab , Klage
beim zuständigen Gericht erhöbe « werde « .

Die Landesvcrsicheru . iglz ansiall als Arbeitgeberin .
Zu unserer Rostz : Wozu zcrhtt man die Beiträge zur

Znvalidenversicherung ? hat die LandeSversicherungSanftall , an die
die Frage gerichtet war , noch keine Antworl gesunden . Aber ein
Leser unsere ! VtatteS , der in die Verhältnisse der Landesverstche -
ruit�San stall eingeweiht ist , gibt unS darüber diese Auftläriing :
Der Grund dafür , daß Anträge auf Gewährung von Zahnersatz
adgelehiit werden , ist daraus zurückzuführen , daß die Landes .
veisicherungSanjtalt Veiün weder vom Verband der Zahn -
techniker noch durch Fn berate m dtn Fachzeitungen Personal er¬
hält . Sie ist in Angestellten kreisen ois Knochenmühle
schlechthin bekannt . Die den Beamten der Ansteckt gewährte
TeuerungSzulag » van 100 Marl pro Mönch ist den Angestellten
rundweg abgelehnt worden .

Dorunier müfler wun auch noch die Versicherten leiden I Hier
hat die Aufjichtöbehärde d»e Pflicht , « runal nach dem Rechte «
» u sehe ». . .

» Im Namen d « Königs . �
Ein Leser schreibt un » : . Räch allgemeiner Annahm « de ?

oen tschen Volke « stiferu w: r fest dem 9. Raven »Oer 181 H, d, h. im
6. RrvolutionSmonat des Jahres 1918 , keinem König mehr . Dennoch
verschickt das Amtsgericht Berlin - Mitle unter dem Datum vom
S Ju » i 1919 Urteile �lm Ramen d»S KänigS " . Es wäre für die
OefsenUhbleit interessant , wenn die Reichsleitung , resp . die maß -

dim Stellen sich ärrhvvn würd - n , r>v Jhwxnt weSchen Königs
die Urteil « in der frei «, Republik Deutschland » gesprochen werden .
Sollte es ein Zeichen einer wiederkehrenden Zeit {ein , «der hat
St , Vureaukraiius in den amtliche » Kanzleien noch nicht ausge -
wirtschaftet , daß solche „ Königlichen " Dokumente an die Be -
völkerung noch im Juni 1919 verschick ! werben können k"

Der Einsender scheint etwa « schelmisch veranlagt zu sein , wenn
er von einer . freien " Republik spricht . Aber recht hat er . sich über
die bureoukralijche SchUliiipere , aufzuregen . Einen König haben
wir doch — Ntifxp ' Smts ooUäwfta — nicht , ES wäre Wwe twrzu -
schlagen , die Gerichte erkennen fortan „ Im Ramcn AoskeS " oder
„ Im Ramen des SdrnhotelS " oder so ähnlich .

Aus ber KouservöAfabrrk bes Abdeckers .

Gesundheitsschädliche Machenschaften zwischen einem Wstccker
»n Listtriburq un » zw « Hürvicke - w m WstnieeSdors wurden von
den Behörden aufgedeckt . Der Krimi iialpolieei in Lüneburg fiel
eS auf , daß der dortige Abdecker viele EUparete nach Berlin Wil¬

mersdorf sandte . Die Empfänger dort waren zwei HänOlcr in der
Tanten « ? und Berliner Straß ; Die lsteissge Kvimimckpotitzei , die

auf die Sciidungen aufmerksam gemacht wurde , entdeckte an b « -
den Stellen Zleijchtoliserven , Diese stnnwnten au « der Abdeckerei
in Liiiieburg , Deren Inhaber hatte sie au « Fieisch gefallener
Tiere hergestellt , feie ihm zum Avschlachten und Abdecken über¬

wiesen worden waren . Die Vorräte wurden beschlagnahart . Gegen
alle betecktgten Personen wurde ein Sirosversahven «rdgaleitet .

Impfungen jsdsrzeit .
Von fetzt ab werden in der Staatlichen Jmpfanstalt ,

Thaerpr 80 sZentralviehhof ) , Mittwochs und Freitags
von 9— 10 Uhr vorm . Jmpstingeii vorgenommen . Ks können zur

Impfung Erst - und SRedertrnpflnrge doraeführt � zp
gesetzlichen Jmpfpsiicht nachkounnen . Außerdem ,1, - a(i | ck
wachsene in Kvage . die sich wegen einer Auslandsreise
einer drohenfeen Pockengefahr impfen laßen wollen V * �

gen für Erst - und Wiederimpflinge sind unentgeiiil * �
Z » den angegebenen Stunden stehen die Aerzt « ***

auch für Beumtmen b i anqefeinhmn stw - iWichen Fachen k '

fung sowie für Bekehrung über de » Zweck und Ruhen der ö -

zur Verfügung .

» Arbeite� - Wochen�krte « .
�

CnS wird geschrieben : „ von der Eisenbahu werden W z
Arbeiierwvchenkarten ausgegeben . Ich bin ai * BwrcmiO 9���
den Siemerteixrken in Sieaiensftadt beschäftigt , und�
monatlich 270 Mark . Für mich bedeutet es , wie st>r vie �
Kollegen , eine enorme Erspariii «, wenn ich die isuib
nutzen kann . Aber l « der werden von den Schal ' erbeamte » g
Schwierigkeiten bereitet , Wenn man ein « Wochenkarke�!�:�
heißt dann einfach : „ Bringen Sie von Ihrer Firma eine

gung , daß Sie als Arbeiter beschäftpck find , sonst ton » �
keine Karte verfärben „ Wir fvnfe ja alle Arbeiter , � i0
hiesiger Beamter am Schaltet sagte , mir aber trotzdem �
ich müßte da » nächstemal eine Bescheinigung , wie »be « (d '

Bescheinigung .
legen , sonst bekomme ch keine Karte m» he „>,ick

Warum sollen wir geistige Arbeiter , die wir bei
�

miserablen Verdienfi noch hinter dem Ariteiter komme » , .
Monatskarte benutzen , die noch zirka sechsmal mehr k»ste> �
Wochenkarte k E nzelne Fahrkarlen würden «ckürlich
» erden . «ck

Wenn di « Wochen karte nun wirklich nur an » rwi �
gegeben werden svll , dann sollte doch die Eiienkhu��
» mS mit mifevm g' viiigon Eint » ,n,nHn «ich Rück : ich!
Wochenkarlen für Bnreauarbeiter her ausgeben , dam » » a

grholsca . "

«ir »�
Die KommnnnNllerun « der Pfrrhefkeifch «ersorV »«i >.

der Gemeinde Reinickendorf beabsichtigt . nick
die Pferdefleisch erwerben wollen , werden ausgefordi�' „te

. . . . .
'

■ -r Hau�jD
. , eich , den &L

beim Ernährun�Samt anzumelden .

wöchentlichen Bedarf unter Angabe der Zahl d «
Angehörigen bi » spätestens Sonnabend , den &L d.

Anläßlich de » Svziatistentage » findet am
W. Juni , na . mit dag « 4 Uhr , im Müggevtehkötzchev , A jv
bogen , eine Soninvendteter statt , Eintrittskarten »1 �

in der Buchhandlung der „ Freiheit " zu haben . �
Osten . Freitag abend 7 Uhr , Aula . Petersburger

Versammlung . M i e t e r b u n d.
Wer ist die Tote ? Auz der Spree gelandet miirse �

mittag an der Waisenbrücke die Leiche einer älteren u» -
�

Frau , die allem Anscheine »ach ««st ganz kurze Zeil
gelegen hat . Die Tot « ist «stva 80 Jahre alt , W �
und trug einen blauen Oberrock , eine gestreifte wollen ; ��jck
Beinkleid mit dem Monogramm M. M. und ein wollene » -

�

Uhr '
,

Schulau ia Gchönfließer Str . 7. — Ortsgruppe K oJ
F riedr ichsfe/de . Freichg abened 8 Uhr bei Wustke ,

Internationaler Band der KrlezSbeschckoizten . - / �
den 5. Bezirksversammlung am Freitag abend '

«llee 75.

Stcichvftunb der «rl - gzd , schädigten . Sezirk C e » t r » "

Versammlung heute abend 7 % im Aisabethgarre ».
str °ste 30.

Mieterdund . Freitag abend 7 % Uhr öffenfticfic {, »"
in der Cchulauta , Dresdener Straße IIS . Referent : Jngeuie

Ms dm LrgWissl - «ne «.
Shartoitenburg . Alle « assiereraug - legen » �

U. S. $. »Jerben während der Abwesenheit des De».
2. Kasslerer Gen , Biel , Tegeler Weg 106, e. l »Vl«i -

Le ran >wörtlich für die Seftolilion A I l r e V
Verla , egenosieiischasl „Freiheit " , e. ©. m. b t, . „
Llndendruckeret und Berlagsgelellschafl m. d. H . Schükbm >

i e 1 e p p ' jr «* ||
Berlin ,

| UijatscherMotaJiarbeltor - �erbaad
VsrvultBncsilell « Berlin

X oueaanzfctue -
Den Kofeeen lur Nachricht . ÖaJ unar Kotlcte -

«er SoUrs «! »»«relier
�dtsätrd Thinius ,

KSprnleker StraB « l«S. am Ii d. M. «oaiorbe « »l »4.
DU Bccrdigu - l « Badet #ni PrelW «, de « h> d M ,

aachm 4 Übr. von der Lelchvoktlle See St Thomab -
Urchiiolea . Hr- raf nanrag « »ll , »Ja «.

Reg « OevaliS ' . B? erwartet .

Hwohrufl

Den Kolleren Naehriclu , da « unsere Kvll »««»,
am Schmied

Klein ,
Tegel . Schftneberaor StreBe 29. am dt. Mal
- -

Julius TQrpe ,
Blitz . Johastraßo 9, wa 11. d

« «
Klewl « ,

Blankenbur «. am 10. d. M. «eslurhoa sied .
Ehre ihrem Andenkaitl

Die Ortgverwaltunx .

i

Demschor T ramspw t-
arbeiter - Verband

Beek Icsvor walwrag
Qr«8- BcrlMi .

Nacbrtd !
Dan Mitgliedern snr

Nachricht , daB «Äser
Kollege , der Indcwtria -
arbeiter

Friedrich Fann ,
von der flim * Siemen *.
aan 10. d M im XJtcr
von *9 Jmhren .
und der Otschlftzdlencr

Paul Kosmehl ,
mm II, d. im Alter j
vom 91 Jiihren ror -
storben «ind.
I. far« Ihrem Andenken I

DI« fietlrksT «rw«Httn «.

BanWsa ,
mit und ohne federn von

Mark 175 . — a
Qfdflt « Aaswahl .

G . Wagner ,
ICBpcnieker Btrafie 71.

( Kein Ladern. )

MotorradbereÜucft . 24 X 2 �
oder 3, neu odar gebraoeht ,
icu kaufen gesucht . Schwarz ,
BrQckeantr . 13.

H. 0 . P , Charlotrenburq

Ltsftktl.
gm Zreilag . de « ! g . ZMisis

adrildö 1 Uhr

im vossshsus . ksßaWss ! . 3.

Thema :

1. Die polityche v«ge
Sieseren »: Gen . Weg mau »

2. DiSkussum .
D < r Einberufer .

Veulscher Buchbinder - Berdund
Zadlst ll « Berlin .

Zrettaz . den 20. Zvni 1919, ebenes 5 Ahr
im Denisse « Hof , Luckauer Etra e 15

%
fei
fet
P<
si

!
I

tat
bol
RlSt
Nn
W,

P
bia !

fe
las ]
«leid

imehmen

einer �

««üSÜck
mM

oöer Mblehneir
s « ?

Mit beitragen » » »

K. Rouf &JV, Sg . E . Hraf , t , AalloK ,

A. R . hitferSing u « K h . Hanfe «

preis so pjenaig

iok
vep

s-ttzi

%

I
»ei i>

%

Eesml - BtchMlW.

dßefe Schrift erklärt unü

rechtfertigt üen StanSpunkt öer U. S . p .
in üer §rieSansfrage .

TageS - Ordn ung :
1 Bericht vorn 1. Quartal 1919 .

2. Aufstellung der Kandidaten zum V�rbandStag .
3. Beratung der Anträge zum VecbandStag .

Nur Mititiedcr Häven Zutatt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die OrtSvrrwaltnn » .

Automobil Diebstahl 1
U der hechi » um Sonoabead xum Sonntae «rurde

an, der Oer » je . Liedeeelr » , «In nSen «, Uenx - Wejtr «.
MteePJi , weH e( feebete lecklert . KniflOiel eck wer», echte
d«nbeljr *ee Lederpoleterunj ( Clubeeeeelpoliterung ) , «in Ne«-
elt » reperierl eebwer « Kumtleder . W ickel jemaecheebereflue ,
«ä* X 1JA. Qoer »- Scheinwerfer . Verdeck , Oepackbtlcke end
wtodeehateecbelbe , »eretellber Pollieteommer L K. 41W,
fabribaenimer J« «Ii Mir die WledcrheietaeSaac da « Am»»-
reoMli let ein « tlelnhnweg von

MMlUiM tIliQd de ? unegsbödii a,
Bezirlr *%.

3000 Nurk

Zahlabend am Freitag , den 2n , d . M.

amgeeef »«. Meldeng ee dae PoMtelhrUldlum . Zimtner 83
Oberwnchtmeleier Seioetueler oder ee Obau »«»' feaake .
Möllmann . tr. ig. Mentepl wos

Mfceorle voa 7 — 9 ( Ihr bt 4er StehMwrhelle von

tzr »»»»«. Joocbliaolntor S4' *T. Ccke KerHrtlendemm

Schriftlich « Antrere « rted »e Mehtee iU> Ann ! feudttfe ,
ovonboimeer Str . L

lv * s Uetclllrunir cm Znh ' afeoml erforderlich .

llinfga au o

Tlsomer
bei deeeruder loheendet Be. chlrUgeeg (*r Ptbtik Ht Klelh -
■tadl mit geicn Leben . verbaltniM . « tmeueht . Aqlrngee bei
Iheodor heinrieh « & Co. . U. m. •». H- CUar -

kottenuwrs , wir anderr »««

Gegen Etnfenöu ' g von SS Pfennig zu beziehen
durch jede Su i hanSi . iug »de . direkt von der

V» rkag « g « nvss » nscha l . tzreitzelr ' c. €>. m. d. h in Serlw VW »
ftotiiiluNg onchtzaiidvt — Schiffvauvvdam « Ich

7� Soeben neue Tlnrnmer »[ rtziencnl

Der Sozialist .
( ? rdtz «r Sostalistilche RovIoväopoUtlf ) .

AnadtzSnglz « fostoldernofratilih « Wochenschrift .

Ha«»v»S«yehea oo«

De . Ruck . Bretrscheld .
( Wei h«odle - i IBltml . fune eout

H. Blrxk , H. Haas « , K. KaotvFi ) ,
A. Stein , H. StrStzel u. a.

y
nboa »um»«it » n<«Bt«lft !drlUch 5 Mk. Cloielmwnmer 5» Pf_ ' ' "
�«fteülunchmi (ind a«b«p«b*o brl der nd«ftft %n pofionftalt
b«' «Un SpvJitruc «ni der <HUr ta der
exptdfdon dvrkLen , VeeiU RÄ ? 4 Schlffbnuerdamm 19 /V. �

A« « « Ure%irst *M«vfiH<«»n-
&em und f�onokttnrhon -

wal/ . eu, auch Dmch. haivH per
k.« Mlc. iM . L«««e »bholan .
Voft , HcakWJu , Leoauscc . Ä

kopier lettno�drSkte ,
Kabel , Litzen Unuii nnd zahlt
di « höchsten Prniae Btrielr .
rranxiauar Str . 13 an A' expltz .

Talaphoa KAmigsiadl 3015.

Abfallfett ,
K« < U verfett -»der svaetie «
xar n«nscbl - rh «n grathfUMg
nicht geeigactf PcTte kauf «
als Selbs Verbraucher .

SekMAIllkkAU
UeHl « N4v Bortlfatr . 34.

Br83 # iz tro &keflü
J«tlf he» « Z«U mm Cin-
d«ch«fi für den Wl»»t «r , bei
10 Ztr. H«}«rt MMax fral Hau «

Stbrdhn

Seriln Relntek/mdorf • Oet ,
Wetdersee . tr e- . o Wt* .

foreepr . ReUt' caeedati M8.

Q. A. Kupierdrftbte
kaufr - standig .

E . Knüppel ,
HuielMMisfrafl « 41,

Oarlaohaas L

4CW «fS
PI « S»tck,,' jl <
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